
II.C.8. „Die Zukunft der Philosophie und die Frage nach dem Subjekt“

Der deutsche Text wurde veröffentlicht in:
Heinz Robert Schlette (Hg.), Die Zukunft der Philosophie, Olten/Freiburg im
Breisgau, Walter-Verlag, 1968, S. 128-165.

Die französische Vorlage wurde von Ricœur in dieser Form nicht veröffentlicht.
Sie scheint auch nicht im Archiv überliefert zu sein. Der Aufsatz „La question du
sujet: le défi de la sémiologie“, in: Le conflit des interprétations. Essais
d’herméneutique (I.A.10.), Paris, Seuil, 1969, S. 233-262 stellt eine überarbeitete
und durch Elemente aus den Text II.B.25. („New Development in Phenome-
nology in France: The Phenomenology of Language“) erweiterte Fassung von
II.C.8. dar.

Die deutsche Übersetzung stammt von Karlhermann Bergner.

Der deutsche Sammelband wurde von Heinz Robert Schlette (geb. 1931) zusam-
men mit dem Münsteraner Professor für Fundamentaltheologie Johann Baptist
Metz (1928-2019) herausgegeben. Schlette hatte sowohl in katholischer Theolo-
gie als auch in Philosophie promoviert. Er war seit 1962 Professor für Philosophie
an der Pädagogischen Hochschule in Bonn. Schlette war Spezialist für französi-
sche Philosophie und hat insbesondere Bücher zu Albert Camus und SimoneWeil
veröffentlicht, sowie zu dem rumänischen Philosophen Emil Cioran, dessenWerk
größtenteils auf Französisch verfasst ist.
Der Band Die Zukunft der Philosophie versammelte Beiträge des Philosophen
Jean Améry (1912-1978), des Jesuiten und Philosophen Johannes B. Lotz (1903-
1992), des reformierten Theologen Heinrich Ott (1929-2013), des katholischen
Theologen Karl Rahner (1904-1984), des Philosophen Günter Rohrmoser (1927-
2008), des österreichischen Philosophen Ernst Topitsch (1919-2003) und des
französischen Philosophen Eric Weil (1904-1977). Neben dem Vorwort steuerte
der Herausgeber Heinz Robert Schlette auch einen eigenen Beitrag bei.
Der Beitrag von Ricœur wurde vermutlich direkt bei ihm angefragt.








































